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Didaktisches	
  Konzept	
  der	
  Veranstaltung	
  
M	
  1.2	
  

Ziele	
  der	
  Veranstaltung	
  
Die	
  Veranstaltung	
  M	
  1.2	
  verfolgte	
  zwei	
  wesentliche	
  Aufgaben.	
  Zum	
  einen	
  beinhaltete	
  sie	
  
einen	
  starken	
  wissenschaftspropädeutischen	
  Charakter.	
  Erklärte	
  Aufgabe	
  der	
  Veranstal-­‐
tung	
  war	
  es,	
  die	
  bei	
  den	
  Studierenden	
  anfangs	
  vorhandenen	
  Erfahrungen	
  mit	
  den	
  Tech-­‐
niken	
  wissenschaftlichen	
  Arbeitens	
  zu	
  erfassen	
  und	
  mit	
  Fokus	
  auf	
  die	
  spezifischen	
  Er-­‐
fordernisse	
   und	
   Standards	
   der	
   Berufs-­‐	
   und	
   Wirtschaftspädagogik	
   zu	
   vertiefen.	
   Das	
  
hiermit	
  verbundene	
  Ziel	
  bestand	
  darin,	
  die	
  Studierenden	
  schon	
   früh	
  auf	
  die	
  Masterar-­‐
beit	
  vorzubereiten,	
  aber	
  auch,	
  Standards	
  für	
  das	
  weitere	
  Studium	
  zu	
  legen	
  und	
  die	
  Stu-­‐
dierenden	
  in	
  die	
  Lage	
  zu	
  versetzen	
  (bzw.	
  die	
  Möglichkeit	
  zu	
  bieten,	
  sich	
  selbst	
  in	
  die	
  La-­‐
ge	
  zu	
  versetzen),	
  diesen	
  Standards	
  in	
  der	
  eigenen	
  Arbeit	
  gerecht	
  zu	
  werden.	
  
Im	
  inhaltlichen	
  Zentrum	
  der	
  Veranstaltung	
  stand	
  der	
  Professionsbegriff.	
  Das	
  Konstrukt	
  
der	
  Professionalität	
  wurde	
  im	
  Rahmen	
  der	
  Veranstaltung	
  aus	
  verschiedenen	
  Perspekti-­‐
ven	
   beleuchtet	
   und	
   die	
   Studierenden	
   so	
   mit	
   zentralen	
   Grundlagen	
   berufs-­‐	
   und	
   wirt-­‐
schaftspädagogischer	
  Professionalität	
  konfrontiert.	
  
Beide	
  Zieldimensionen	
  der	
  Veranstaltungen	
  wurden	
  über	
  das	
  gesamte	
  Semester	
  hinweg	
  
konsequent	
  verschränkt.	
  Dieser	
  doppelte	
  Charakter	
  der	
  Veranstaltung	
  wird	
  sowohl	
   im	
  
Aufbau	
  als	
  auch	
  im	
  konkreten	
  Ablauf	
  der	
  Veranstaltung	
  deutlich.	
  

Aufbau	
  der	
  Veranstaltung	
  
Die	
  Veranstaltung	
  wurde	
   in	
   einer	
  Verzweigung	
   aus	
  Präsenzveranstaltungen	
   in	
  Osnab-­‐
rück	
  und	
  selbstorganisierten	
  Gruppenarbeitsphasen	
  durchgeführt.	
  Während	
  der	
  selbst-­‐
organisierten	
  Gruppenphase	
  wurden	
  die	
  Studierenden	
  durch	
  den	
  Dozenten	
  ständig	
  be-­‐
gleitet	
  und	
  betreut.	
  
Zum	
  Semesterbeginn	
  diente	
  eine	
  fünfstündige	
  Kickoff-­‐Präsenzveranstaltung	
  der	
  Einfüh-­‐
rung.	
   Am	
   28.06.2014	
   endete	
   die	
   Veranstaltung	
  mit	
   einem	
  weiteren,	
   ganztägigen	
   Prä-­‐
senztermin.	
   Zu	
   diesem	
  Abschlusstermin	
  wurden	
   die	
   Inhalte	
   der	
   Gruppenarbeitsphase	
  
noch	
  einmal	
  gemeinsam	
  aufgearbeitet	
  und	
  vertieft.	
  
In	
   der	
   selbstorganisierten	
   Gruppenarbeitsphase	
  wurden	
   die	
   Studierenden	
   regelmäßig	
  
mit	
  Lernaufgaben	
  versorgt,	
  die	
  sie	
  in	
  Kleingruppen	
  zu	
  bearbeiten	
  hatten.	
  

Ablauf	
  der	
  Veranstaltung	
  
Im	
  Kickoff-­‐Termin	
  wurden	
  nach	
  der	
  Klärung	
  der	
  Formalia	
  (Begrüßung,	
  Ziel	
  der	
  Veran-­‐
staltung,	
  Vorstellung	
  des	
  Semesterfahrplans	
  und	
  der	
  Lernplattform,	
  Vergabe	
  von	
  Refe-­‐
ratsthemen,	
   Leistungsnachweise)	
   zwei	
   inhaltliche	
   Punkte	
   aufgegriffen.	
  Weitestgehend	
  
in	
  Form	
  einer	
  Vorlesung	
  erfolgte	
  zunächst	
  eine	
  Einführung	
  in	
  das	
  wissenschaftliche	
  Ar-­‐
beiten.	
  Hier	
  wurden	
  die	
  Vorerfahrungen	
  der	
  Studierenden	
  aufgegriffen	
  und	
  weiter	
  ver-­‐
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tieft.	
  Der	
  Bezug	
  zur	
  Berufs-­‐	
  und	
  Wirtschaftspädagogik	
  erfolgte	
  durch	
  die	
  Fokussierung	
  
auf	
  Standards	
  der	
  BWP	
  (z.B.	
  üblicher	
  Zitierstil),	
  durch	
  die	
  Vorstellung	
  zentraler	
  berufs-­‐	
  
und	
   wirtschaftspädagogischer	
   Fachliteratur	
   sowie	
   durch	
   das	
   Aufgreifen	
   berufs-­‐	
   und	
  
wirtschaftspädagogischer	
  Themen	
  bei	
  Beispielen	
  zur	
  Propädeutik.	
  
Anschließend	
  erfolgte	
  eine	
  erste	
  Einführung	
   in	
  den	
  Themenkomplex	
   „Professionalisie-­‐
rung“.	
  Hier	
  bearbeiteten	
  die	
  Studierenden	
  in	
  Kleingruppen	
  kurze	
  Artikel	
  zum	
  Professio-­‐
nalisierungsbegriff.	
  Durch	
  die	
  Wahl	
  der	
  Quellen	
  konnten	
  sie	
  in	
  der	
  anschließenden	
  Prä-­‐
sentation	
   und	
   Diskussion	
   der	
   Arbeitsergebnisse	
   auch	
   die	
   Unterschiede	
   der	
   einzelnen	
  
Quellen	
   (Handwörterbücher,	
  Lexika,	
  Fachzeitschriften	
  etc.)	
  noch	
  einmal	
  konkret	
  nach-­‐
vollziehen.	
  
Der	
   Rest	
   des	
   Semesters	
   folgte	
   dem	
   Unterrichtskonzept	
   des	
   „inverted	
   classroom“,	
   bei	
  
dem	
   sich	
   die	
   Studierenden	
   Inhalte	
   unterstützt	
   durch	
   geeignete	
  Materialien	
  weitestge-­‐
hend	
  selbstgesteuert	
  aneignen,	
  bevor	
  sie	
  in	
  einer	
  Präsenzveranstaltung	
  wiederholt	
  und	
  
weiter	
   vertieft	
   werden.	
   In	
   der	
   selbstgesteuerten	
   Gruppenarbeitsphase	
   zwischen	
   den	
  
beiden	
   Präsenzterminen	
   erhielten	
   die	
   Studierenden	
   insgesamt	
   fünf	
   Lernaufgaben.	
   Die	
  
Aufgaben	
   wurden	
   etwa	
   im	
   8-­‐Tage-­‐Rhythmus	
   veröffentlicht.	
   Lösungen	
   mussten	
   die	
  
Kleingruppen	
   jeweils	
   bis	
   zur	
   nächsten	
  Veröffentlichung	
   einreichen,	
   sodass	
   die	
   Studie-­‐
renden	
   zwischen	
   beiden	
   Präsenzterminen	
   stetig	
   mit	
   Inhalten	
   der	
   Lehrveranstaltung	
  
beschäftigt	
  waren.	
  Ziel	
  der	
  Lernaufgaben	
  war	
  es,	
  den	
  Professionalitätsbegriff	
  unter	
  be-­‐
rufs-­‐	
   und	
  wirtschaftspädagogischer	
   Perspektive	
   von	
   verschiedenen	
   Seiten	
   zu	
   beleuch-­‐
ten.	
  Die	
  thematischen	
  Anknüpfungspunkte	
  waren	
  im	
  Detail:	
  

-­‐ Dimensionen	
  berufs-­‐	
  und	
  wirtschaftspädagogischer	
  Professionalität	
  (Lernaufga-­‐
be	
  1)	
  

-­‐ Dimensionen	
  der	
  Lehrerkompetenz	
  (Lernaufgabe	
  2)	
  
-­‐ Lehrerbildung	
  als	
  Sozialisationsprozess	
  (Lernaufgabe	
  3)	
  
-­‐ Professionalisierung	
  in	
  der	
  betrieblichen	
  Ausbildung	
  (Lernaufgabe	
  4)	
  
-­‐ Professionalisierung	
  im	
  Weiterbildungssegment	
  (Lernaufgabe	
  5)	
  

	
  
Die	
  Aufgaben	
  beinhalteten	
  neben	
  der	
  inhaltlichen	
  Bearbeitung	
  von	
  Fragen	
  zum	
  jeweili-­‐
gen	
   Thema	
   auch	
   wissenschaftspropädeutische	
   Elemente.	
   So	
   waren	
   etwa	
   Literatur-­‐
recherchen	
   zu	
   tätigen,	
  Recherchewege	
   zu	
  dokumentieren	
  und	
  Quellen	
  bibliographisch	
  
korrekt	
  anzugeben.	
  Die	
  Studierenden	
  waren	
  explizit	
  aufgefordert,	
   jede	
  Einreichung	
  als	
  
Übung	
  für	
  spätere	
  Hausarbeiten	
  und	
  die	
  Masterarbeit	
  zu	
  nutzen	
  und	
  folglich	
  besonders	
  
auch	
  die	
  Regeln	
  wissenschaftlichen	
  Arbeitens	
  zu	
  beachten.	
  Für	
  jede	
  Lernaufgabe	
  wurde	
  
den	
  Gruppen	
  über	
  die	
  Lernplattform	
  ein	
   individualisiertes	
  Feedback	
  zurückgespiegelt.	
  
In	
  diesem	
  Feedback	
  wurden	
  inhaltliche	
  wie	
  formale	
  Aspekte	
  der	
  Arbeit	
  gleichermaßen	
  
aufgegriffen.	
  
Generell	
  erfolgte	
  die	
  Kommunikation	
  zwischen	
  Studierenden	
  und	
  Dozent	
  in	
  der	
  selbst-­‐
organisierten	
   Gruppenarbeitsphase	
   überwiegend	
   über	
   Nachrichten	
   auf	
   der	
   Lernplatt-­‐
form.	
  Darüber	
  hinaus	
  wurden	
  allerdings	
  auch	
  klassische	
  E-­‐Mail-­‐Kommunikation,	
  Tele-­‐
fonanrufe	
  und	
  Skype-­‐Gespräche	
  genutzt.	
  
Der	
  Abschluss-­‐Präsenztermin	
  bestand	
  im	
  Kern	
  aus	
  drei	
  Teilen.	
  Zunächst	
  wurden	
  die	
  im	
  
Semester	
  behandelten	
  Themen	
  noch	
  einmal	
  zusammengefasst	
  und	
  vertieft.	
  Dies	
  erfolgte	
  
zum	
  einen	
  auf	
  Basis	
  einer	
  etwa	
  90minütigen	
  Gruppenarbeit	
   (Strukturlegetechnik)	
  und	
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zum	
  anderen	
  auf	
  der	
  Basis	
  von	
  studentischen	
  „Stundengestaltungen“.	
  Jede	
  Arbeitsgrup-­‐
pe	
  hatte	
  vorab	
  die	
  Aufgabe,	
  eine	
  etwa	
  90minütige	
  Unterrichtseinheit	
  zu	
  einem	
  der	
  Se-­‐
mesterthemen	
  (Lernaufgaben,	
  s.o.)	
  vorzubereiten.	
  Für	
  die	
  Durchführung	
  bestand	
  außer	
  
der	
  Aufforderung,	
  durch	
  geeignete	
  Wahl	
  von	
  Methodik	
  und	
  Sozialform	
  auch	
  die	
  übrigen	
  
Studierenden	
  einzubeziehen	
  und	
  Raum	
  für	
  Diskussionen	
  zu	
  lassen,	
  größtmöglicher	
  Frei-­‐
raum.	
  
Anschließend	
  wurde	
  auch	
  das	
  wissenschaftliche	
  Arbeiten	
  noch	
  einmal	
  aufgegriffen.	
  Am	
  
Beispiel	
  von	
  „good“	
  und	
  „bad“-­‐practice-­‐Beispielen	
  demonstrierte	
  der	
  Dozent	
  Probleme,	
  
häufige	
  Fehler	
  und	
  Lösungsvorschläge,	
  zum	
  Beispiel	
  zum	
  direkten/indirekten	
  Zitieren,	
  
zum	
  Aufbau	
  wissenschaftlicher	
  Arbeiten,	
  zur	
  Argumentation,	
  zum	
  Umgang	
  mit	
  Literatur	
  
aus	
  dem	
  Internet	
  und	
  zur	
  Gestaltung	
  von	
  Literaturverzeichnissen.	
  
Abschließend	
  erfolgte	
  die	
  Klärung	
  offener	
  Fragen	
  und	
  eine	
  gemeinsame	
  Seminarevalua-­‐
tion.	
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